
N i e d e r s c h r i f t 
über die öffentliche Sitzung des Bauausschusses der Stadt Kirchberg im Ratskeller der Verbands-

gemeinde Kirchberg, Marktplatz 5, 55481 Kirchberg vom 20. März 2025  

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

A n w e s e n d:  

Unter dem Vorsitz  

von 1. Beigeordneten Peter Weber  

 

Werner Wöllstein  Stadtbürgermeister  

Manfred Kahl   2. Beigeordneter  

Jonas Graeff   stellv. Ausschussmitglied (in Vertretung für Johannes Elter)   

Hans-Peter Kemmer  Ausschussmitglied 

Christian Lauer  Ausschussmitglied 

Björn Linn   Ausschussmitglied 

Katharina Monteith  Ausschussmitglied 

Thorsten Klingels  stellv. Ausschussmitglied (in Vertretung für Andreas Schneider) 

Marco Steinborn  Ausschussmitglied  

Michael Weiand  Ausschussmitglied 

 

Es fehlte(n):  

Ernst-Ludwig Klein  3. Beigeordneter 

Johannes Elter  Ausschussmitglied 

Andreas Schneider  Ausschussmitglied 

Helga Wehmeyer-Bug  Ausschussmitglied 

 

 

 

Ferner anwesend:  

 

Hans-Dieter Aßmann  Ratsmitglied 

Axel Weirich  Ratsmitglied 

 

Von der Verwaltung anwesend:  

Verbandsgemeindesekretärin Agnieszka Wagner als Schriftführerin 

 

 

Beginn: 19.05 Uhr  

Ende:    20.45 Uhr  

 

Vorsitzender Peter Weber eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden. Er stellte fest, dass der 

Bauausschuss ordnungsgemäß eingeladen wurde und Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

 

Stadtbürgermeister Werner Wöllstein verpflichtete nach § 30 Abs. 2 GemO die drei neuen Ausschuss-

mitglieder namens der Stadt Kirchberg durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Pflich-

ten. 

 

Die Tagesordnung wurde auf Antrag des Stadtbürgermeisters um den Tagesordnungspunkt 10 

„Deko-Innenstadt“ wegen Dringlichkeit (Fristeinhaltung, sonst mögliche Preiserhöhung) einstimmig 

erweitert. Der TOP „Mitteilungen und Anfragen“ wird zu TOP 11.  
 

 

TOP 1:  Annahme der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 14.11.2024 



Gegen die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 14.11.2024 wurden keine Einwendungen er-

hoben. 

 

TOP 2: Sanierung Spielplatz Schied 

Der Spielplatz „Auf der Schied“ ist der Hauptspielplatz im Kirchberger Stadtgebiet und wird entspre-

chend stark frequentiert.  

Nicht nur Kinder aus dem Kernstadtbereich, Neubaugebiet „In den Gärten“ nutzen ihn, sondern auch die 

Kindergarten Gänsacker, sowie Kinder aus dem Neubaugebiet „Vorderer Wolf“ greifen auf diesen 

Spielplatz zurück. 

Häufig wurde von Eltern und Kindern der Wunsch geäußert, diesen Spielplatz attraktiver zu gestalten 

und mit neuen Spielgeräten auszustatten.  

Da dies in der jetzigen Größe nicht umsetzbar ist, hat sich der Bauausschuss dazu entschieden, über eine 

Vergrößerung des Platzes nachzudenken. 

Nach zahlreichen Terminen mit der Bauabteilung der Verbandsgemeinde, dem Ordnungsamt, dem Lan-

desbetrieb Mobilität, der Straßenmeisterei, der Kreisverwaltung und der Polizei wurde eine Lösung erar-

beitet, die vorhandene Parkplätze miteinbezieht. Entfallende Parkplätze können durch nahegelegene Al-

ternativen kompensiert werden.  

Auf Grundlage dieser Gespräche und Abstimmungen wurde eine Planung erstellt, die den örtlichen 

Gegebenheiten entspricht. Der Spielplatz soll vergrößert und um einen Spielbereich für Kinder unter 3 

Jahren erweitert werden.  

Weiterhin wurde eine barrierefreie Bushaltestelle ohne Bushäuschen in die Planung integriert.  

 

Die Haltestelle sollte für Linien- und Schülerverkehr u.a. in Richtung Gemünden genutzt werden. Der 

Busverkehr würde den Autoverkehr zwar beeinträchtigen, dies sei jedoch vertretbar, da es sich um 

jeweils wenige Minuten handelt. Ein Zuschuss zum Bau der Bushaltestelle kommt in Betracht. 



Zusätzlich wurde eine Kostenschätzung erarbeitet, die im Haushalt der Stadt für das Jahr 2025 

berücksichtigt wurde. Die Kostenschätzung (inklusive Spielgeräte und Bushaltestelle) beläuft sich auf 

142.000€ brutto.  

Die Möglichkeiten für den Erhalt eines Zuschusses für Inklusionsspielgeräte werden noch geprüft. 

Parallel dazu wurde eine Alternativlösung geprüft: ein Neubau eines Spielplatzes im Wohnbaugebiet 

„Vorderer Wolf“. Diese Überlegung zeigte jedoch, dass diese Variante die finanziellen Möglichkeiten 

der Stadt deutlich übersteigen würde. 

Beschluss: 

Der Bauausschuss der Stadt Kirchberg empfiehlt dem Stadtrat, die Planung in der vorliegenden Form zu 

verabschieden, den erforderlichen Bauantrag zu stellen und parallel dazu die Ausschreibung der 

notwendigen Arbeiten einzuleiten, um eine zeitnahe Umsetzung zu gewährleisten. 

 

Abstimmungsergebnis: Stimmen Ja     9 

  Stimmen Nein   0 

                                          Enthaltungen   0 

 

TOP 3:  Sanierungsmaßnahmen Grillhütte Denzen 

Der Vorsitzende wurde beauftragt Kosten für die Sanierung der Grillhütte zu ermitteln, um das weitere 

Vorgehen bzgl. der Sanierungsmaßnahmen abstimmen zu können. 

Folgende Kosten wurden ermittelt: 

 

- Küche Bodenfliesen entfernen und neu verlegen   1.500€ 

- Küchenbauer Erfurt inkl. E Geräte, Spülmaschine   8.900€ 

- Anstrich Halle und Nebenräume Innen      15.000€ 

- Anstrich Halle Außen           13.000€  

- Anstrich Grillhütte     5.000€ 

- Pflasterbelag und Einfassungen Ost 50qm   5.000€ 

- Zugang Barrierefrei herstellen    600€ 

- Umbau Tür von West nach Ost    2.000€ 

- Erweiterung Hütte West Holzständer / Festverglasung    17.500€  

- Plattenbelag als Höhenausgleich    2.500€  

- Grillrost V2A inkl. Seil      2.000€   

- Bestuhlung 50 Stapelstühle    3.000€ 

- Klapptisch 10 Stück     3.500€ 

 

Anderen Standorte für eine Grillhütte wurden in der letzten Bauausschusssitzung diskutiert, aber es 

wurde keine zufriedenstellende Alternative gefunden. Aus diesem Grund hält der Bauausschuss die Sa-

nierungsmaßnahmen der Hütte für notwendig. Zur Diskussion wurde gestellt, welche Maßnahmen zu-

erst ausgeführt werden sollen. 

Da die Hütte im Moment nicht barrierefrei erreichbar ist und die Herstellung eines barrierefreien Zu-

gangs mit überschaubaren Kosten verbunden ist, soll diese Maßnahme als eine der ersten durchgeführt 

werden. 



Aufgrund des schlechten Zustands des alten Grillrosts, soll möglichst zeitnah ein neuer Grillrost ange-

schafft werden.  

Um die Attraktivität für die Nutzer zu steigern sollen die Fliesen in der Küche sowie Küchenmöbel und 

Geräte – Spülmaschine, Kochplatte und Herd ausgetauscht werden. Dabei soll die vorhandene Spüle aus 

Edelstahl erhalten bleiben, da sie qualitativ hochwertig und sehr robust ist. Ein neuer Wanddurchbruch 

zwischen Küche und dem Hauptraum soll entstehen. Ein frischer, heller Anstrich in der Hütte wurde 

auch als notwendig angesehen.    

Die Maßnahmen außerhalb der Hütte (Anstrich außen, Türversetzung, Terrassenumbau, Erweiterung der 

Hütte mit einer festen Verglasung) wurden aus Kostengründen und aufgrund der notwendigen Bauge-

nehmigungen (das Vorhaben befindet sich im Außenbereich) als Maßnahmen für Folgejahre angesehen.  

Die Mietpreiserhöhung nach Durchführung der Sanierung wurde wegen des aktuell schon hohen Prei-

ses, als nicht vertretbar eingeschätzt.  

Der Bauausschuss schlägt vor, die Grillhütte in Denzen schrittweise zu renovieren. Mit den Schwer-

punkten Küchensanierung, barrierefreier Zugang, neuer Grillrost, Innenanstrich und eventueller Be-

schaffung von einer neuen Bestuhlung und Tischen mit den restlichen verfügbaren Mitteln. Die Investi-

tionskosten betragen voraussichtlich 34.500€. 
 

Ohne Beschluss 
 

TOP 4:  Sanierungsmaßnahmen Heimathaus 

Um den Schutz des Gebäudes vor Witterungseinflüssen zu gewährleisten, muss die Fachwerkfassade 

des Heimathauses regelmäßig gestrichen werden. 

Der bestehende Anstrich löst sich teilweise bereits von dem Holzrahmen, so dass diese frei bewittert 

werden und dadurch weitere Schäden auch an den Putzfassaden entstehen können. Daher ist die Erneue-

rung der Anstrich dringend notwendig. 

Es wurden 3 Firmen angefragt. 3 Angebote wurden abgegeben. 

Bieter   Angebotssumme Brutto   geprüfte Angebotssumme 

1  12.098,14€     12.098,14€ 

2  13.237,56€     13.237,56€ 

3  14.084,24€     14.084,24€ 

  

Nach Prüfung und Wertung der Angebote ist der wirtschaftlichste Bieter die Firma Peter Kleid, Sand-

kuhlstraße 2-4 aus 55481 Kirchberg. 

Es folgte eine rege Diskussion über die vor ein paar Jahren abgeschlossene Sanierung des Heimathau-

ses. Fraglich bleibt weiterhin, ob es zur mangelhaften Ausführung gekommen ist und ob die Stadt An-

sprüche gegenüber den damaligen Bauunternehmen auf Behebung der versteckten Mängel hat. Eventu-

ell muss ein Gutachter eingeschaltet werden. Die Möglichkeit der rechtlichen Geltendmachung des 

Schadensanspruchs soll geprüft werden.  

Beschluss:  

Der Bauausschuss beschließt, dass der günstigste Bieter, die Firma Peter Kleid, Sandkulstraße 2-4 in 

55481 Kirchberg mit der Angebotssumme 12.098,14€ beauftragt wird. Vor der Ausführung der 

Malerarbeiten soll geprüft werden, ob die Sanierung des Heimathauses mangelhaft umgesetzt wurde und 

ob eventuelle Schadensansprüche bestehen.  

Abstimmungsergebnis: Stimmen Ja     8 



   Stimmen Nein   0 

                                         Enthaltungen    1 

TOP 5:  Sanierungsmaßnahmen Stadthalle 

Die Nordfassade der Stadthalle sowie die Ost- und Westfassade im Bereich der WC Anlagen sind 

turnusbedingt zu streichen. 

Der Sockelputz der Nordfassade ist bereits teilweise abgefallen und muss erneuert werden. 

Im Zuge einer Ortbegehung mit Vertretern des Bauausschusses wurde festgelegt, die 

Sanierungsmaßnahmen durchzuführen und entsprechende Angebote einzuholen. 

Es wurden 3 Firmen angefragt. 3 Angebote wurden abgegeben. 

Bieter   Angebotssumme Brutto   geprüfte Angebotssumme 

1  12.786,73€     12.786,73€ 

2  13.506,02€     13.506,02€ 

3  13.660,84€     13.660,84€ 

  

Nach Prüfung und Wertung der Angebote ist der wirtschaftlichste Bieter die Firma Peter Kleid, 

Sandkuhlstraße 2-4 aus 55481 Kirchberg. 

Über diese Sanierungsmaßnahmen hinaus, soll durch den Bauhof ein Kiesstreifen zwischen dem Mauer 

und Pflaster errichtet werden. 

Beschluss: 

Der Bauausschuss beschließt, dass der günstigste Bieter, die Firma Peter Kleid, Sandkulstraße 2-4 in 

55481 Kirchberg mit der Angebotssumme 12.786,73€ beauftragt wird.  

Die Arbeiten sind bis 01.07.2025 fertig zu stellen. 

 

 

Abstimmungsergebnis: Stimmen Ja    9   

  Stimmen Nein  0 

                                          Enthaltungen   0 

 

TOP 6:  Tore Bauhof 

Die Rolltore des Bauhofs sind teilweise nur noch eingeschränkt bzw. nicht mehr nutzbar. 

Die beiden äußeren Tore sind stillgelegt und werden auch nach Aussage des Vorarbeiters des städt. 

Bauhofs nicht gebraucht. Diese dienen als Ersatzteillager für die übrigen sich noch in Funktion 

befindlichen Tore. 

Bei den jährlichen Kontrollen der Sachverständigen werden die sich noch in Funktion befindlichen Tore 

regelmäßig moniert. 

Da die Tore älter sind, wie die vom Hersteller garantiere Ersatzteilbeschaffungszeit, ist die 

Ersatzteilbeschaffung nicht mehr dauerhaft gewährleistet. 



Aus diesem Grund wurden zwei Angebote eingeholt, um die Tore zu ersetzen. 

Auf Wunsch des Bauhofs soll ein Tor mit einer Schlupftür ausgestattet werden um die Zugänglichkeit 

zu erleichtern und auch die Energiekosten zu sparen. 

Es wurden zwei Firmen angefragt. Zwei Angebote wurden abgegeben. 

 

Bieter   Angebotssumme Brutto   geprüfte Angebotssumme 

1   8.397,83€     12.756,80€ 

2  15.328,39€     15.328,39€ 

 

In dem Angebot von Bieter 1 waren nicht alle Positionen der Rechnung korrekt erfasst, weshalb sich nach 

Prüfung eine höhere Angebotssumme ergab.  

Nach Prüfung und Wertung der Angebote ist der wirtschaftlichste Bieter die Firma Siam Services, Klersbach 

3, 55481 Kirchberg. 

Beschluss: 

Der Bauausschuss beschließt, dass der günstigste Bieter, die Firma Siam Services UG, Klersbach 3 in 

55481 Kirchberg mit der Angebotssumme 12.756,80€ beauftragt wird.  

Die Arbeiten sind bis 01.07.2025 fertig zu stellen. 

 

Abstimmungsergebnis: Stimmen Ja     9 

  Stimmen Nein   0 

                                          Enthaltungen    0 

 

TOP 7:  Straßensanierung Helzenbach 

Es fand ein Termin mit dem Planungsbüro Jakoby und Schreiner, den Verbandsgemeindewerken und 

dem Bauamt (untere Wasserbehörde) statt, wobei folgende Feststellungen getroffen würden.  

In der Abstimmung mit der SGD Nord soll geklärt werden, ob die Öffnung des Helzenbachs notwendig 

ist. Teilweise wurden die Grundstücke, auf denen Bachverrohrung verläuft von den Anliegern überbaut.  

Sollte die Öffnung des Bachs notwendig sein, wäre die Möglichkeit einer Förderung im Rahmen der 

Aktion Blau Plus zu klären. Eventuelle Anträge sollten dieses Jahr gestellt werden.  

Weiterhin ist zu klären, ob es sich bei der bestehenden Verrohrung um Asbestrohre handelt. In dem Fall 

ist eine Auffüllung über die alte Verrohrung und eine Verlegung des Baches die kostengünstigere 

Alternative als der Abbau der Asbestrohre. Dabei ist zu beachten, dass das Risiko bei Hochwasser für 

die Anlieger nicht steigt. 

Da die Anschlüsse im Trennsystem nicht zwingend notwendig sind, wird vorgeschlagen kein 

Trennsystem zu bauen. 

Die Höhe der Beiträge für den Straßenausbau, die auf die Bürger zukommen werden, ist zurzeit noch 

nicht feststellbar.  

Ohne Beschluss 
 

TOP 8:  Innenstadtkonzept 



 

Im Rahmen des Förderprogrammes „Innenstadt Impulse“  erarbeitet die Stadt Kirchberg zusammen mit 

einem Ingenieur- und Architekturbüro ein Verkehrskonzept für den Kernbereich der Stadt. Es ist die 

erste von insgesamt vier Maßnahmen, die durchgeführt wird.   

Am 11.03.2025 fand eine Informationsveranstaltung mit einer Planungswerkstatt statt. Die 

Bürgerbeteiligung war groß. Es wurden Ideen vorgebracht, die mehr Ordnung in die Verkehrssituation 

der Innenstadt bringen sollen, u.a. die Festlegung von versetzten Parkplätzen, entsprechende 

Beschilderungen und die  Kontrolle der Parksituation. 

Ziel ist es, das Konzept vor der Sommerpause ausgearbeitet, besprochen und beschlossen zu haben. 

Ohne Beschluss 

 

TOP 9:  Denzer Glockenturm  

 

Der Denzer Glockenturm befindet sich im Eigentum der evangelischen Kirchengemeinde. Der Turm ist 

in die Jahre gekommen und benötigt eine Sanierung. Die evangelische Kirchengemeinde ist bereit sich 

an den Sanierungskosten mit 5.000 € zu beteiligen und im Anschluss den Turm an die Stadt Kirchberg 

abzugeben. Die geschätzten Kosten für die Sanierung des Turmes (Metallarbeiten) betragen 16.000€. 

Nach Abzug der Beteiligung der Kirchengemeinde müsste die Stadt Kosten i.H.v. 11.000€ tragen. 

Im Zuge der Sanierung des Turms soll auch der Platz um den Turm neu gestaltet werden. Ein 

Arbeitskreis hat Ideen vorgestellt um den Platz attraktiver zu gestalten, u.a. mit einem Einbau von 

Sitzgelegenheiten, einem Weihnachtsbaumständer, einer Hinweistafel über den Turm und neuem 

Pflaster. Nach Gesprächen mit dem Anlieger wurde die Erweiterung des Platzes ausgeschlossen. Die 

Kosten für den Umbau des Platzes und des Gehweges werden auf 37.000€ geschätzt. Die 

Bauausschussmitglieder waren überwiegend der Meinung, dass diese Kosten für den kleinen Platz zu 

hoch sind. Man sollte weitere Ideen einbringen, um den Platz sauber und schöner zu gestalten, aber ohne 

den riesigen Kostenaufwand. Der sollte 25.000€ nicht überschreiten.  Dabei ist zu beachten, dass die 

Pflege einfach sein soll und dass der Platz nicht schnell heruntergekommen wirkt.  

Seitens der Bauausschussmitglieder würde angeregt eine Fahrrad-Reparaturstation zu installieren und 

die Überlegung den Platz zu entsiegeln und zu begrünen.  

In Frage käme eine Unterstützung durch private Initiativen, z.B. von der Firma Westnetz, die das 

ehrenamtliche Engagement in den Kommunen u.a. in den Bereichen Klimaschutz, Nachhaltigkeit und 

Jugendarbeit mit Materialkosten fördert.  

In der nächsten Bauausschusssitzung sollte man eine Entscheidung treffen, ob man die Sanierung des 

Denzer Glockenturms in Auftrag gibt. 

Ohne Beschluss 
 

TOP 10:  Deko-Innenstadt 

Der Verkehrsverein Kirchberg e.V. hat sich dieses Jahr bereit erklärt, der Stadt einen Zuschuss in Höhe 

von 1/3 der Anschaffungskosten für neue Dekorationen im Stadtgebiet zu erteilen.  

Geplant ist die Anschaffung von 160 bunten Schmetterlingen aus Kunststoff, in 2 unterschiedlichen 

Größen von 60 und 80 cm. Sie sind mehrere Jahre benutzbar. Die Schmetterlinge und die Lampions 

vom Vorjahr sollten von den Mitarbeitern des Bauhofs zum Stadtfest aufgehängt werden. 

Es wurden 2 Angebote eingeholt. Mit dem ersten Angebot entstehen für die Stadt Kosten i.H.v. 

10.700€. Laut dem zweiten Angebot verbleiben für die Stadt die Kosten von 11.600€. 



Beschluss: 

Der Bauausschuss beschließt den Ankauf der Deko-Schmetterlinge von dem günstigsten Anbieter, der 

Firma Image Plus, mit einem Eigenanteil i.H.v. 10.700€. 

 

Abstimmungsergebnis: Stimmen Ja     7 

  Stimmen Nein   0 

                                          Enthaltungen    2 

  

TOP 11:  Mitteilungen und Anfragen 

a) Parkplatzsituation 

Der Stadtbürgermeister hat die Anwesenden über die Bestellung von Parkschildern informiert. Auf dem 

Parkplatz im Kreuzungsbereich der Hauptstraße und der Metzenhausener Straße soll zwischen 6 und 18 

Uhr die Parkzeit auf 2 Stunden begrenzt werden.  

Die Geltungszeiten der Begrenzung wurden im Bauausschuss diskutiert. Man ist sich jedoch grundsätzlich 

einig, dass das Dauerparken verhindert werden soll, insbesondere im Hinblick auf die abgemeldeten Fahr-

zeuge, ohne TÜV, die oft Ölflecken auf der neu renovierten Flächen verursachen. Die Eigentümer von 

den abgemeldeten Autos sollten zu deren Räumung innerhalb von festgesetzten Fristen aufgefordert wer-

den. 

Auf der Graf-Simon-Straße (Kreisstraße) werden demnächst Parktaschen eingezeichnet. Der genaue Ter-

min ist noch unbekannt, da es von der Außentemperatur abhängt. Die Maßnahme soll die Parksituation 

entschärfen und einem möglichst störungsfreien fließenden Verkehr ermöglichen.   

b) Sanierung der B 421 – Straßenvollsperrung 

Im Rahmen der Sanierung der B 421 wird es zur Vollsperrung der Dickenschieder und Kappeler Straße 

kommen. Die Arbeiten sind in den Osterferien geplant.  

Der erste Bauabschnitt von der Höhe der Graf-Simon-Straße bis zur Ampel wird planmäßig vom 

14.04.2025 bis zum 21.04.2025 gesperrt. Der zweite Bauabschnitt von der Ampel bis zur Schulstraße wird 

von 22.04.2025 bis zum Monatsende vollgesperrt.  

Die Termine von Markierungsarbeiten an der B 421 sind noch nicht bekannt.  

 
 

Kirchberg, den  

 

 

 

______________________________  __________________________ 

Peter Weber, Vorsitzender   Agnieszka Wagner, Schriftführerin 

   

  

 


